
INFORMATIONSBLATT DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM 8. JAHRGANG | AUSGABE 28/29 | 14. JULI 2023

FlADE BLATT

PDF AUF DER
WEBSITE

DER GEMEINDEN

Weiter auf Seite 2

FLAWIL Viele Schweizerinnen und Schweizer 
verbringen ihre Sommerferien zu Hause. Wa-
rum auch in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute so nah liegt. Schliesslich hat die Heimat 
einiges zu bieten. Auch in Flawil liegt das Gute 
nah.

Aufgrund der bekannten Reiseeinschränkungen 
haben in den vergangenen Jahren mehr Schwei-
zerinnen und Schweizer den Sommer zu Hause 
verbracht. Viele von ihnen haben bemerkt, dass 
es auch in der Heimat sehr schön ist. Denn vor 
der eigenen Haustüre wird einiges geboten. Auch 
in Flawil. Einige Tipps für Daheimbleibende.

Flawiler Badi
An Tagen mit hohen Temperaturen bietet sich in 
der Flawiler Badi die Möglichkeit, ein erfrischen-
des Bad zu nehmen. Die Infrastruktur des Frei-
bads Böden darf sich durchaus sehen lassen: ein 
50-m-Schwimmbecken, ein Sprungbecken mit 
einer 1-, 3- und 5-m-Sprunganlage, ein Kinder-
planschbecken, eine Wasser-Rutschbahn, eine Flä-
chenrutschbahn und ein Nichtschwimmerbecken. 
Zwischendurch kann Tischtennis oder Beach-
volleyball in einem auf diese Badesaison hin er-
neuerten Feld gespielt werden.

Themenwege
Wer nicht baden mag, sondern spazieren oder 
gar wandern will, dem bieten sich die Flawiler 
Themenwege an. Seit Mai dieses Jahres gibt es 
die Kulturspur. Sie führt Interessierte an 16 his-

torisch interessante Orte in und um Flawil. Die 
Blickpunkte sind vor Ort gekennzeichnet. Zum 
Beispiel auf dem Bärenplatz, im Weideggpärkli 
oder beim Bezirksgebäude, mit einer an einen 
Schachtdeckel oder ein Stickereimuster erin-
nernden Plakette mit der Aufschrift «Kulturspur 
Flawil».
Dann gibt es den Grenzweg. Die rund sechsstün-
dige Wanderung führt über Wiesen, durch Wäl-
der, über die Höhenzüge der Oberen Gegend und 
durch die malerische Flusslandschaft der Glatt. 
Der Wegverlauf führt auf meist bestehenden 
Wanderwegen möglichst nahe der Gemeinde-
grenze entlang.
Neben der Kulturspur und dem Grenzweg gibt es 
auch noch den Buure- und den Schoggiweg. Der 

In Flawil liegt das Gute nah: 
Tipps für Daheimbleibende

Bei sommerlichen Temperaturen bietet die Flawiler Badi die Möglichkeit für ein erfrischendes Bad.

RESOLUTION

Im FLADE-Blatt vom 2. Juni 2023 wurde 
über die Schaffung eines fünften Tagesstruk-
turstandorts in Flawil sowie über Tarifan-
passungen mit Einführung eines Sozialtarifs 
informiert. Daraufhin reichte die SP Flawil 
beim Gemeinderat eine Resolution ein.

››› SEITE 3

ENTTÄUSCHUNG

Mit Enttäuschung hat der Gemeinderat Fla-
wil die Nachricht der Viva Group AG und 
der Solviva Immobilien AG zur Kenntnis ge-
nommen, dass der geplante Neubau für das 
Gesundheits-, Therapie- und Pflegezentrum 
vorerst nicht realisiert wird.

››› SEITE 2

Wer spazieren oder gar  wandern 
will, dem bieten sich 

die  Flawiler  Themenwege an.

SCHULHAUSERWEITERUNG

Nach den abgeschlossenen Abbrucharbeiten 
hat beim Schulhaus Steinegg nun fristge-
recht der Aufbau der Erweiterung begonnen. 
Dank Holzbauelementen stand der Rohbau 
bereits innerhalb von zwei Tagen.

››› SEITE 12
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ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
FLAWIL/DEGERSHEIM/UZWIL

Allgemein 071 914 61 11

Kinder 0900 144 100
(CHF 2.90 / Minute ab Festnetz)

Aufgrund eines Bundesgerichtsentscheids (Geld­
wäschereigesetz) hat die Swisscom (und auch andere 
Anbieter) per 29. Juni 2020 die 0900­Nummern für 
sämtliche Anschlüsse von Grosskunden (inklusive 
persönlicher Mobilabos, welche über den Arbeitgeber 
abgeschlossen wurden) gesperrt. Deshalb bitten wir 
Sie, von einem Festnetztelefon oder von einem priva­
ten Mobiltelefon anzurufen.

Buureweg ist ein gepflegter Lehrpfad, der von 
Flawil nach Magdenau führt. Der Schoggiweg 
führt durch ein Naturschutzgebiet und durch 
landwirtschaftliches Agrarland zur Firma Mae-
strani. Am Ziel bietet sich ein Besuch des Choco-
lariums an. Der Rundgang durch die Schokola-
den-Erlebniswelt ist für Gross und Klein in jeder 
Hinsicht ein Genuss.

Naherholungsgebiete
Wer die Faszination Natur geniessen will, dem 
bieten sich die Flawiler Naherholungsgebiete 
an. So beheimatet das unter Naturschutz ste-
hende Botsberger Riet mit seinem grossen Bio-
top neben geschützten Pflanzen auch Tiere. Sie 

haben im ursprünglich künstlich geschaffenen 
Gebiet einen neuen Lebensraum gefunden. Von 
einem Beobachtungsstand aus kann das ganze 
Gebiet überblickt werden. Und dann ist da auch 
das Giren moos, das seit 1995 ein Schutzgebiet 
ist. Es ist klassiert als Flachmoor von nationa-
ler Bedeutung. Dort sind ein offener Moorwei-
her, seltene Magerwiesen sowie eine vielfältige 
Pflanzen- und Tierwelt auf kleinem Raum an-
zutreffen.

Grillstelle und Vita-Parcours im Rehwald
Wer Lust auf einen gemütlichen Grillabend hat, 
findet im beliebten Rehwald beste Vorausset-
zungen dafür. Vor rund vier Jahren hat der Ro-

tary-Club Flawil in Fronarbeit im Rehwald eine 
Grillstelle mit Unterstand geschaffen. Die Grill-
stelle verfügt zusätzlich über zwei grosse Holzti-
sche im Freien.
Und wer sich sportlich betätigen will, wird in 
Flawil ebenfalls fündig. Da sind einerseits der 
Vita-Parcours und die Finnenbahn im Rehwald. 
Diese bieten ideale Möglichkeiten, seinem Kör-
per etwas Gutes zu tun. Die Anlagen können be-
quem vom Dorf aus zu Fuss erreicht werden. An-
dererseits befindet sich beim Oberstufenzentrum 
die Pumptrack-Anlage des Mountainbike-Clubs 
Flawil. Der Kurs besteht aus einer circa zwei Me-
ter breiten Piste mit Bodenwellen und Steilwand-
kurven.

Kyu-Prüfungen der Karate -Schule Flawil

VEREIN 22 Karatekas, Kinder und Jugendli-
che, traten am 26. Juni 2023 im Dojo Flawil zur 
 nächsthöheren Kyu-Prüfung der Karate-Schule 
Flawil an. Das Prüfungsprogramm von Gelb- 
bis Braun-Gurt verlangte von den Kandidatin-
nen und Kandidaten einiges an Vorbereitung, 
Konzentration und Ausdauer ab. Die Prüfungen 
zeigten eine solide Grundbasis im Bereich Kihon 
und Kata. Denn die jeweilige Stufe soll nicht nur 
das technische Wissen spiegeln, sondern auch 

eine entsprechende Reife und Sicherheit. Jeweils 
im Anschluss durfte Dojoleiter Sensei Mislim 
Imeroski den Absolventinnen und Absolventen 
zur bestandenen Prüfung gratulieren und ihnen 
das Diplom sowie den «neuen» Obi überreichen; 
zum 1. Kyu «Braun-Obi» an Deinnah Ehrbar. 
 Allen herzliche Gratulation! Die Freude auf viele 
weitere gemeinsame Trainingsstunden ist gross. 
Alle Graduierungen sind in der Schweiz sowie 
weltweit anerkannt. Mislim Imeroski

Gemeinderat tut weiterhin 
alles für eine gute Lösung
FLAWIL Die Solviva Immobilien AG beabsich-
tigte am Standort Flawil ein Gesundheits-, 
Therapie- und Pflegezentrum (GTP) zu errich-
ten. In der vergangenen Woche hat die Viva 
Group AG, zu welcher die Solviva Immobilien 
AG gehört, mitgeteilt, dass das bereits bewil-
ligte Projekt nicht umsetzbar sei. Der Gemein-
derat ist ob dieser Nachricht enttäuscht. Der 
Rat wird sich aber weiterhin für eine geeig-
nete Lösung einsetzen.

Mit Enttäuschung nahm der Gemeinderat Flawil 
die Nachricht der Viva Group AG und der Sol-
viva Immobilien AG zur Kenntnis, dass der ge-
plante Neubau für das Gesundheits-, Therapie- 
und Pflegezentrum vorerst nicht realisiert werde. 
Da das Bauprojekt über eine rechtskräftige Bau-
bewilligung verfügte, erwartete der Gemeinderat 
eher, dass demnächst die Bagger auffahren wür-
den und der Bezug 2025 erfolge.

Steigende Bau- und Zinskosten
Die Viva Group AG, zu der die Solviva Immo-
bilien AG als heutige Besitzerin der Spitallie-
genschaft gehört, macht für ihren unerwarteten 
«Halt» steigende Bau- und Zinskosten sowie 
eine mangelnde Refinanzierung des Investiti-
onsvolumens von über 45 Millionen Franken 
geltend. Die Begründung ist angesichts der aktu-
ellen wirtschaftlichen Lage zu respektieren, auch 
wenn der bezahlte, projektbezogene Kaufpreis 

an den Kanton von 1,6 Millionen Franken da-
mals eher vorteilhaft ausfiel.

Vorläufiger Projektunterbruch
Die Viva Group AG schreibt in ihrer Medien-
mitteilung, dass sie am Standort Flawil festhalte, 
die Situation neu beurteile und das Projekt neu 
plane. Sie sähe zwar derzeit von einem Neu-
bau ab, fokussiere dafür aber auf eine sinnvolle 
Umnutzung des bestehenden Gebäudes. Der 
Gemeinderat hofft, diesen Worten vertrauen 
zu dürfen. Hatte er sich doch über Jahre hin-
weg für dieses zukunftsorientierte Modell eines 
Gesundheits-, Therapie- und Pflegezentrums 
eingesetzt. Die Solviva-Lösung war der allseits 
akzeptierte, politische Weg für eine Zukunft 
des ehemaligen Spitals Flawil. Auf der Grund-
lage dieses Konzepts wurden der Boden und 
die Spitalbauten damals der Solviva Immobilien 
AG auch übertragen.

Zeitnahe Entscheidungsfindung
Der Gemeinderat Flawil wird sich weiterhin 
für eine geeignete Lösung vor Ort einsetzen. Er 
hofft auf ein zukunftsorientiertes, medizinisches 
und therapeutisches Angebot, auf die Bereitstel-
lung qualifizierter Arbeitsplätze sowie auf eine 
zeitnahe Aufnahme von Gesprächen mit allen 
Beteiligten. Aus Sicht des Gemeinderats sollte 
der Projektunterbruch so kurz wie nur möglich 
ausfallen.

ABFALLKALENDER

Bioabfuhr Flawil
Donnerstag, 20. Juli 2023, 7.00 Uhr
Donnerstag, 27. Juli 2023, 7.00 Uhr
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Männerturngruppe Ü60 
im Untergrund

VEREIN Beim Besteigen des Kleinbusses mit 
Chauffeur Erwin Casanova herrschte fröhliche 
Stimmung und eine erwartungsvolle Spannung 
lag in der Luft. Das war verständlich, denn der 
Vorstand mit Hans Künzler an der Spitze plante, 
mit den Turnern in den Untergrund abzutau-
chen. Eine Besichtigung des lange geheimen 
Kommandobunkers der Grenzbrigade 8 in 
Haslen AI stand auf dem Programm. Von zwei 
Mitarbeitern des Festungsmuseums empfangen, 
tauchten die Turner in einem langen, schmalen 
Stollen 50 Meter unter den Berg. Die interes-
santen Informationen der beiden Guides erin-
nerten einige der Besucher an ihre eigenen Er-
lebnisse aus der aktiven Militärzeit. Erstaunlich 
ist, dass die Festungsanlage erst in den Jahren 
1961/62 erbaut wurde. Nicht einmal die Dorf-
bewohner von Haslen wussten, was genau in 
ihrem Berg entsteht. In dieser Zeit gipfelte der 
Kalte Krieg in der Kubakrise, und viele befürch-
teten einen Dritten Weltkrieg. 1963 wurde der 
Kommandobunker eröffnet und 2013 ausser 
Betrieb gestellt, am 8. August 2019 dann als mi-
litärhistorisches Museum eröffnet. Riesige Ar-
beit wurde mit dem Stollenbau, dem Ausbau 
den Einrichtungen, dem Betrieb und der Logis-
tik für den Kriegsfall hier geleistet. Ein grosses 
Dankeschön an die beiden sympathischen, sehr 
kundigen Führungsmänner.
Im Anschluss kehrte die Flawiler Männerturn-
gruppe zum verdienten Mittagessen und zum ge-
mütlichen Beisammensein im «Schnuggebock» 
auf der Waldegg ein: ein weiteres Highlight des 
gelungenen Jahresausfluges. Mit grossem Ap-
plaus dankte die Turngruppe Hans Künzler für 
die perfekte Organisation. Ernst Werner 

Tagestrukturen: 
Antwort auf die SP-Resolution
FLAWIL In der Ausgabe des FLADE-Blatts 
vom 2. Juni 2023 wurde über die Schaffung ei-
nes fünften Tagesstrukturstandorts in Flawil 
sowie über Tarifanpassungen mit Einführung 
eines Sozialtarifs informiert. Daraufhin reichte 
die SP Flawil beim Gemeinderat eine Resolu-
tion ein. Mit dieser fordert sie, auf die Tarifer-
höhung zu verzichten und die Mehrkosten für 
den fünften Tagesstrukturstandort mit den 
aus dem Gesetz über die Förderung der fami-
lien- und schulergänzenden Kinderbetreuung 
(KiBG) zur Verfügung stehenden Beiträgen zu 
finanzieren. Zudem soll der Standort Meise als 
Übergangslösung nur für möglichst kurze Zeit 
genutzt werden.

Die Tagesstrukturen in Flawil gibt es bereits seit 
15 Jahren und sie erfreuen sich stets zunehmen-
der Beliebtheit. Auch für das kommende Schul-
jahr 2023/24 zeichnet sich eine weitere Steigerung 
der Betreuungszahlen ab. Das hat zur Folge, dass 
die Tagesstrukturen Feld und Grund aus allen 
Nähten platzen. Um diese beiden Betreuungs-
orte zu entlasten, wird ab August 2023 ein fünfter 
Standort im Haus Meise an der St. Gallerstrasse 
28 eingerichtet. Dort werden künftig die Mittel-
stufenschülerinnen und Mittelstufenschüler der 
Schuleinheiten Feld und Grund sowie, wenn nö-
tig, auch noch jene des Schulhauses Enzenbühl 
betreut. Insgesamt fallen für die Schaffung eines 
fünften Tagesstrukturstandorts einmalige Kosten 
von 29 000 Franken für die Einrichtung an. Zu-
dem wird mit wiederkehrenden Kosten zwischen 
89 000 und 108 000 Franken für zusätzliches Per-
sonal, zusätzliche Miete und Material gerechnet. 
Die Finanzierung dieser wiederkehrenden Kos-
ten erfolgt einerseits durch eine moderate Anpas-
sung des Elterntarifs und andererseits durch kan-
tonale Gelder aus dem KiBG. Die Tariferhöhung 
für die Eltern wurde auf 30 Prozent festgelegt. 
Für Eltern, welche eine IPV-Verfügung (Indivi-
duelle Prämienverbilligung) vorweisen können, 
gilt ein Sozialtarif, welcher dem bisherigen Tarif 
entspricht. Der Gemeinderat rechnet mit Meh-
reinnahmen von jährlich 45 000 Franken. Die 
verbleibenden Kosten werden durch die kanto-
nalen Beiträge aus dem KiBG gedeckt.

Resolution der SP Flawil
Aufgrund der Tarifanpassungen hat die SP Flawil 
beim Gemeinderat eine Resolution eingereicht. 
Eine Resolution ist eine schriftliche Erklärung 
einer politischen Versammlung, in welcher be-
stimmte Forderungen erhoben und begründet 
werden. Die SP Flawil fordert mit ihrer Reso-
lution den Gemeinderat auf, die Erhöhung der 
Elterntarife um über 30 Prozent rückgängig zu 
machen. Dies begründet sie damit, dass «die Be-
völkerung unter der Teuerung ächze». Mit der 
Erhöhung der Elterntarife drehe der Gemeinde-
rat weiter am Rad der Belastung von Familien. 
Der kleine Sozialtarif helfe dabei wenig. Die SP 
Flawil will stattdessen die Mehrkosten für den 
fünften Tagesstrukturstandort vollumfänglich 
mit KiBG-Beiträgen finanzieren. Im Weiteren 

dürfe der Standort Meise als Übergangslösung 
nur für möglichst kurze Zeit genutzt werden. Es 
müsse angestrebt werden, dass die Räume für die 
Tagesstrukturen auf den Schularealen zur Verfü-
gung stehen.
Eine Tariferhöhung von 30 Prozent ist auf den 
ersten Blick hoch. In Franken ausgedrückt geht 
es um eine Erhöhung von 4.90 Franken pro Tag 
oder von 80 Rappen pro Betreuungseinheit. 
Und dies auch nur für Familien, welche keine 
IPV-Verfügung vorweisen können. Für alle an-
deren – das dürften mindestens 25 Prozent der 
Eltern sein – bleibt der Tarif dank der Einfüh-
rung eines Sozialtarifs unverändert.

Ferientarife werden gesenkt
Für den Gemeinderat ist es wichtig, dass die Ta-
gesstrukturen durch Elternbeiträge einen De-
ckungsgrad von mindestens 30 Prozent errei-
chen. Ebenso wichtig ist ihm, dass die einkom-
mensschwächeren Familien von den Sozialtarifen 
profitieren können. Den leicht gestiegenen Nor-
maltarif erachtet der Gemeinderat für die hö-
heren Einkommen als verkraftbar. Eine weitere 
Aufteilung der Tarife nach Einkommen, wie 
es andere Gemeinden kennen, möchte der Ge-
meinderat nicht, da der administrative Aufwand 
viel zu hoch wäre. Deshalb hat der Gemeinde-
rat beschlossen, die Tarifanpassungen für die 
Tagesstrukturen ab Schuljahr 2023/2024 nicht 
rückgängig zu machen. Bei den Ferientarifen ist 
der Gemeinderat jedoch bereit, diese mit den 
KiBG-Beiträgen um 17 Prozent zu senken. Das 
heisst, dass der Sozialtarif von 33 Franken auf 
27.40 Franken und der Normaltarif von 43 Fran-
ken auf 35.70 Franken pro Betreuungstag sinken.

Haus Meise nur eine Übergangslösung
Der Gemeinderat hat im Weiteren zur Kenntnis 
genommen, dass es gemäss Schulrat beim fünf-
ten Standort im Hause Meise nur um eine Über-
gangslösung handeln kann, bis bei den Schulhäu-
sern langfristig grössere Standorte für die Tages-
strukturen zur Verfügung stehen. Entsprechend 
wird auch für die Tagesstrukturen eine Raumpla-
nung vorgenommen, welche das Angebot lang-
fristig in Schulhausnähe sichert. Damit ist die in 
der Resolution der SP geäusserte Forderung, der 
Standort Meise solle als Übergangslösung nur 
für möglichst kurze Zeit genutzt werden bezie-
hungsweise die Räume für die Tagesstrukturen 
müssten mittelfristig auf den Schularealen zur 
Verfügung stehen, vom Gemeinderat aufgenom-
men  worden.

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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Lieber Sascha 
Herzlichen Glückwunsch zur 
bestandenen Lehrabschluss­
prüfung mit Diplom als Carros­
seriespengler EFZ! Wir sind 
unglaublich stolz. Du hast hart 
gearbeitet und bewiesen,  
dass du über das nötige 
Wissen und die Fähigkeiten 
verfügst, um in deinem Beruf 
erfolgreich zu sein. Feiere 
diesen Meilenstein gebührend 
und geniesse diesen beson­
deren Moment. Du hast es 
verdient! Herzlichen Glück­
wunsch! 

Es ist grossartig, dass du uns 
auch nach deiner Ausbildung, 
erhalten bleibst und du die 
Branche sowie uns, mit  
deinem erarbeiteten Fachwissen bereicherst und wir dich  
weiterhin auf deinem beruflichen Weg begleiten können. 

Liebe Grüsse Martin und Romina Leutenegger mit Team
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Lernende bestehen 
das Qualifikationsverfahren
FLAWIL Die beiden kaufmännischen Lernen-
den der Gemeinde Flawil, Svenja Stillhart und 
Marco Schwab, haben das Qualifikationsver-
fahren bestanden. Ebenfalls erfolgreich abge-
schlossen hat Arnis Mustafa seine Ausbildung 
zum Informatiker EFZ, Fachrichtung Plattform-
entwicklung. Auch der Lernende bei den Haus-
wart- und Unterhaltsdiensten, Faro Grischott, 
hat seine Ausbildung zum Unterhaltspraktiker 
EBA erfolgreich beendet.

Drei Jahre dauert die KV-Lehre auch im Gemein-
dehaus. Ende Juni folgt dann jeweils der krö-
nende Abschluss: Die beiden kaufmännischen 
Lernenden der Gemeinde Flawil, Svenja Stillhart 
und Marco Schwab, haben das Qualifikations-
verfahren mit Bravour bestanden. Marco Schwab 
hat zusätzlich die BMS (Berufsmittelschule) ab-
geschlossen. An der Diplomfeier durften sie ihre 
eidgenössischen Fähigkeitszeugnisse entgegen-
nehmen. Ebenfalls erfolgreich abgeschlossen hat 
Arnis Mustafa seine vierjährige Ausbildung zum 
Informatiker EFZ, Fachrichtung Plattforment-

wicklung. Und auch Faro Grischott hat seine 
Ausbildung zum Unterhaltspraktiker EBA bei 
den Hauswarts- und Unterhaltsdiensten der Ge-
meinde Flawil erfolgreich beendet.
Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der 
Gemeinde Flawil gratulieren Svenja Stillhart, 
Marco Schwab, Arnis Mustafa und Faro Gri-
schott herzlich zum erfolgreichen Lehrabschluss.

Die Ausbildung erfolgreich bestanden (von links): 
Arnis Mustafa, Svenja Stillhart und Marco Schwab. 
Auf dem Foto fehlt Faro Grischott.

Neues Herzstück für den b’treff

VEREIN Der b’treff beim Bahnhof Flawil liegt 
nicht nur verkehrstechnisch am zentralen Kno-
tenpunkt der Gemeinde. Der offene Begeg-
nungsort ist auch in gesellschaftlicher Hinsicht 
ein wichtiger Verbindungspunkt, an dem Men-
schen ganz unterschiedlicher Herkunft zusam-
menkommen. Ziemlich oft ist eine Tasse Kaffee 
der erste Berührungspunkt und so etwas wie 
eine Initialzündung für die darauffolgenden 
Gespräche. Die Kaffeemaschine ist neben den 
freiwilligen Mitarbeitenden das Herzstück des 
b’treff. Dies spiegelt sich auch in den Zahlen: Die 
alte Maschine – 2013 angeschafft und seither 
sieben Mal repariert – hat stolze 36 000 Kaffees 
produziert und dadurch vermutlich ebenso viele 
anregende Begegnungen initiiert. Dazu kommt, 
dass am grossen Tisch im b’treff auch viele Men-
schen mit knappen Ressourcen zusammenkom-
men, die sich sonst eine gute Tasse Kaffee nicht 
leisten könnten. Dass der b’treff seine Gäste 
auch zukünftig mit einer Tasse Kaffee verwöh-

nen kann, und dies, obwohl die Maschine ihren 
Zenit bereits überschritten hat, ist der Firma 
Brändli Uhren-Schmuck in Flawil zu verdan-
ken. Denn Johanna und Roman Brändli haben 
sich grosszügigerweise dazu bereit erklärt, dem 
b’treff eine nigelnagelneue Kaffeemaschine zu 
spenden.  Evelyne Possa

Sommerprogramm 
bei der Männerriege

VEREIN Die Männerriege Flawil  absolviert ihr 
Sommerprogramm. Am Donnerstag, 20. Juli 2023, 
ist Treffpunkt um 18.30 Uhr am Bahnhof mit dem 
Velo. Beat Hirt führt durch schöne Landschaften 
hin zum Restaurant Ebnet, wo ab 19.30 Uhr eine 
Wurst vom Grill geboten wird. Am Donnerstag, 
27. Juli 2023, folgt eine Wanderung hinauf zum 
Landbergwald mit Treffpunkt bei der Turnhalle 
Feld um 19 Uhr. Und am  Donnerstag, 3. August 
2023, steht der 3. Triathlon auf dem Programm. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr im Schwimmbad Böden 
mit Badehose, Velo und guten Schuhen. Traditi-
oneller Höhepunkt im Sommerprogramm bildet 
am letzten Donnerstag der Ferien jeweils die Feier 
der Jubilare, wo die Mitglieder eingeladen und 
in diesem Jahr mit einem Überraschungsmenü 
verköstigt werden. Wer diese Seite des Vereins 
kennenlernen mag, kommt einfach mit. Bliib gs-
und und fit, mach eifach mit! Weitere Infos auf  
www.mr-flawil.ch. Thomas Gebert

FLAWIL Anna Zeller durfte am 5. Juli 2023 
ihren 100. Geburtstag feiern. Sie ist die älte­
ste Flawilerin. Anna Zeller wohnt seit über 
80  Jahren in Flawil. Der Gemeinderat gratu­
lierte der Jubilarin und überbrachte ihr durch 
 Gemeindepräsident Elmar Metzger eine 
Glückwunschkarte und einen bunten Blumen­
strauss. Der Gemeinderat wünscht Anna 
 Zeller  weiterhin viel Lebensfreude und gute 
Gesundheit.

Glückwünsche 
zum 100. Geburtstag

TODESFÄLLE

Gestorben am 5. Juli 2023 in Flawil: Hofstetter, 
 Johann Georg, von Wildhaus-Alt St. Johann, geboren 
am 17. Dezember 1955, wohnhaft gewesen in  Flawil, 
Bogenstrasse 91. Es findet keine Abdankung statt. 

Gestorben am 6. Juli 2023 in Flawil: Pechmann geb. 
Fuchs, Alwine Maria Helga, von Flawil, geboren 
am 8. September 1936, wohnhaft gewesen in Flawil, 
Krankenhausstrasse 5, WPH. Die Abdankung hat be-
reits stattgefunden.

Gestorben am 8. Juli 2023 in Oberuzwil: Brunner geb. 
Fabris, Elsa, von Neckertal, geboren am 20. Januar 
1933, wohnhaft gewesen in Flawil, Wilerstrasse 130. 
Die Abdankung hat bereits stattgefunden.

Gestorben am 11. Juli 2023 in Flawil: Carballo, José, 
von Berneck, geboren am 15. Januar 1944, wohnhaft 
gewesen in Flawil, Birkenstrasse 27. Es findet keine 
Abdankung statt.



Das Richtige tun

Wenn Armut 
Kinder lähmt
Wir engagieren uns  
für gerechte Chancen 

Ihre Spende hilft

  Jetzt per SMS helfen und 10 Franken spenden: 
«ARMUT 10» an 227

Die rechtsverbindlichen amtlichen Publikationen der Gemeinde 
Flawil werden seit 1. Januar 2020 auf der Publikationsplattform 
des Kantons St. Gallen (www.publikationen.sg.ch) veröffentlicht. 
Die Publikationen erscheinen auf freiwilliger Basis weiterhin 
auch im FLADE-Blatt, allerdings ohne Rechtsverbindlichkeit.

1. Wahlgang der kommunalen 
Ersatzwahl Gemeindepräsident/
Gemeinde präsidentin vom 
18. Juni 2023: Feststellung des 
endgültigen Ergebnisses

Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 4. Juli 2023 in Anwen-
dung von Art. 111 Abs. 2 des Gesetzes über Wahlen und Abstim-
mungen (sGS 125.3) das endgültige Ergebnis der kommunalen 
Ersatzwahl Gemeindepräsidentin/Gemeindepräsident vom 
18. Juni 2023 (1. Wahlgang) festgestellt, nachdem beim Departe-
ment des Innern des Kantons St. Gallen keine Beschwerde einge-
reicht wurde. Das Ergebnis der kommunalen Ersatzwahl vom 
18. Juni 2023 wurde bereits am 19. Juni 2023 auf der Publikations-
plattform und im FLADE-Blatt vom 23. Juni 2023 veröffentlicht.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Anlaufstelle für Altersfragen
Die neu geschaffene Fachstelle für das Alter der Gemeinde 
Flawil öffnet ihre Türen. Die Flawilerinnen und Flawiler im 
Pensionsalter sowie deren Angehörige können sich bei allen 
Fragen rund ums Alter (Finanzen, Wohnen, Lebensgestaltung, 
Gesundheit, Recht) beraten lassen. Die kostenlosen Beratun-
gen übernimmt die Pro Senectute, Regionalstelle Gossau und 
St. Gallen Land. Die Anlaufstelle für Altersfragen ist jeden 
zweiten Donnerstagnachmittag im Flawiler Gemeindehaus 
(1. Stock, Raum Nummer 4) geöffnet.

Donnerstag, 20. Juli 2023
13.30 bis 15.00 Uhr:  Kurzberatungen ohne Terminvereinbarung
15.00 bis 17.00 Uhr: Beratungen nach Terminvereinbarung

Die weiteren Daten
Donnerstag, 3. August 2023
Donnerstag, 17. August 2023
Donnerstag, 31. August 2023

Kontakt
Sabrina Wallier, Pro Senectute Regionalstelle Gossau 
und St. Gallen Land, Telefon 071 388 20 50, 
E-Mail gossau@sg.prosenectute.ch

Pro Senectute, Regionalstelle  
Gossau und St. Gallen Land www.sg.prosenectute.ch

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Veröffentlichung 
gerichtliches Verbot

Auf das Begehren vom 15. Juli 2022 hat der Einzelrichter des 
Kreisgerichts Wil mit Entscheid vom 5. Oktober 2022 folgendes 
gerichtliches Verbot erlassen:

«Gerichtliches Verbot

Privat / Unberechtigten ist das Abstellen von Fahrzeugen auf 
dem Grundstück Nr. 2090, Flawil, unter Anordnung einer Busse 
bis zu CHF 500 verboten.

Berechtigt sind Besucher der Wohnüberbauung Oberbotsbergs-
trasse Nrn. 29 – 33 auf den dafür markierten Parkfeldern.»

Wer das Verbot nicht anerkennen will, hat innert 30 Tagen seit 
dessen Publikation und Anbringung auf den Grundstücken 
beim Kreisgericht Wil, Bahnhofstrasse 12, 9230 Flawil, Einspra-
che zu erheben. Die Einsprache bedarf keiner Begründung. Sie 
macht die Verbote gegenüber der einsprechenden Person un-
wirksam.

Flawil, 6. Juli 2023 Kreisgericht Wil

Kanton St.Gallen
Gerichte

Kreisgericht Wil
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Frauenturnverein FTV-STV 
im Sertigtal 

VEREIN Mit vollgepacktem Rucksack treffen 
sich 15 Turnerinnen des FTV-STV Flawil am 
Bahnhof Degersheim zum 2-tägigen Ausflug ins 
Sertigtal. Nach der Bahnfahrt gleitet man mit 
Gondeln zur Bergstation Rinerhorn. Eine kurze 
Rast im Restaurant und dann wandern die Frauen 
entlang der abwechslungsreichen Route ins ma-
lerische Sertigtal. Der Weg ist gesäumt von klei-
nen Bergbächen und einer wunderschönen Flora 
und Fauna. Nach gut zwei Stunden ist das Hotel 
Walser huus erreicht, wo die heimeligen und ge-
mütlichen Arven-Zimmer bezogen werden. Nach 
einer kurzen Wanderung zum Ducan-Wasserfall 
ist es Zeit für das Nachtessen. Die bündnerische 
Spezialität Capuns schmeckt köstlich. Am Mor-
gen ist der Himmel wieder wolkenlos. Das Zmor-
gebuffet ist reichhaltig und nur ungern verab-
schiedet man sich von der idyllischen Bergwelt. 
Einige Turnerinnen wandern vom Hotel bis nach 
Davos, durch Lärchen- und Tannenwälder. Die 
andern fahren mit dem Postauto bis Clavadel und 
gehen von dort aus zu Fuss bis nach Davos. Bis 
zur Heimfahrt bleibt noch Zeit für Shopping oder 
ein Dessert mit Huuskafi auf dem Jakobshorn. 
Zwei tolle, lustige und kameradschaftliche Tage 
gehen zu Ende. Danke an Myrtha Fitze für die 
perfekte Organisation.  Ida Reichmuth

FLAWIL Patric Burtscher aus Flawil hat am 5. Juli 2023 der Ratskanzlei sechs Volksmotionen 
 über geben. Es handelt sich um die Volksmotionen «Grenzweg», «Feuerwerksverbot», «alter Kirchen­
weg», «Projektänderung Tiefgarage Marktplatz», «altes Feuerwehrdepot» und «Reithalle für Vereins­
anlässe». Mit einer Volksmotion können 150 Stimmberechtigte schriftlich eine Abstimmung über 
 einen Gegenstand verlangen, der in die Zuständigkeit der Bürgerschaft fällt. In den nächsten  Wochen 
wird das Stimmregisterbüro die Stimmberechtigung der Unterzeichnenden überprüfen. 
Der Gemeinderat wird  voraussichtlich im August oder September 2023 über die Zulässigkeit respektive 
das  Zustandekommen der Volksmotionen befinden.

Sechs Volksmotionen übergeben

HANDÄNDERUNGEN JUNI 2023

Die rechtsverbindlichen amtlichen Publikationen 
der Gemeinde Flawil werden seit 1. Januar 2020 auf 
der Publikationsplattform des Kantons St. Gallen 
(www.publikationen.sg.ch/amtliche-publikationen) 
veröffentlicht. Die Publikationen erscheinen auf 
freiwilliger Basis weiterhin auch im FLADE-Blatt, 
allerdings ohne Rechtsverbindlichkeit.

Veräusserin/Veräusserer: Lichtensteiger Peter Karl 
und Lichtensteiger Margrit, Flawil (Miteigentum zu 
je ½) Erwerberin/Erwerber: Lichtensteiger Urs und 
Lichtensteiger Irene, Flawil (Miteigentum zu je  ½) 
Objekt: Oberdorfstrasse 20, Nr. 400, Wohn- und Ge-
werbegebäude, Garage, 317 m2 Grundstücksfläche

Veräusserin/Veräusserer: Nägeli Hans Rudolf, 
St. Gallen, und Nägeli Narcissa Elisabeth, Flawil 
(Miteigentum zu je ½) Erwerberin/Erwerber: Härts-
ch Immobilien AG, Flawil Objekt: Gehrenstrasse 15, 
Nr. 1678, Wohnhaus, 422 m2 Grundstücksfläche

Veräusserin/Veräusserer: Bühler Erwin und Büh-
ler Maja, Flawil (Miteigentum zu je ½) Erwerbe-
rin/Erwerber: Bühler Tobias Marcel, Winterthur 
 Objekt: Oberstrasse 16, Nr. 2922, Wohnhaus, 711 m2 
Grundstücksfläche

Veräusserin/Veräusserer: Nef Jürg, Erbenge-
meinschaft, Flawil Erwerberin/Erwerber: Nef 
Daniela Rosmarie, Flawil Objekt: ½ Miteigentum 
Lindenstrasse 24, Nr. 11032, 82⁄1000 Miteigentum an 
Nr. 3128, Nr. 30896, 3⁄58 Miteigentum an Nr. 11025, 
Nr. 30897, 3⁄58 Miteigentum an Nr. 11025

Veräusserin/Veräusserer: Göldi Erich, Flawil, und 
Göldi Maria Elizabeth, Flawil, und Göldi Daniel Eric, 
Wil SG (Miteigentum zu je ⅓) Erwerberin/Erwer-
ber: Largiadèr Domenic Andreas, Therwil Objekt: 
Magdenauerstrasse 44, Nr. 10047, 22⁄1000 Miteigentum 
an Nr. 2670

Veräusserin/Veräusserer: Müller Anna Katharina, 
Flawil Erwerberin/Erwerber: Bufano Rodano und 
Puopolo Maddalena, Flawil (Miteigentum zu je  ½) 
Objekt: Bahnhofstrasse 27, Nr. 10506, 47⁄1000 Mitei-
gentum an Nr. 490

Veräusserin/Veräusserer: Krista Immobilienver-
waltung GmbH, Flawil Erwerberin/Erwerber: 
Steiner Severin und Steiner Henriette, Flawil (Mit-
eigentum zu je ½) Objekt: Birkenstrasse 17, Nr. 2244, 
Wohnhaus, 293 m2 Grundstücksfläche

Veräusserin/Veräusserer: Iten-Eichmüller  Maria 
Emma, Flawil Erwerberin/Erwerber: Seadini 
 Egzon und Seadini Bukurije, Sirnach (Miteigentum 
zu je ½) Objekt: Grundstrasse 10, Nr. 365, Wohn-
haus, 271 m2 Grundstücksfläche

Veräusserin/Veräusserer: Loher Gertrud Maria, 
Flawil Erwerberin/Erwerber: Vetterli Andreas 
Werner und Vetterli Marisa, Flawil (Miteigentum zu 
je ½) Objekt: Lörenstrasse 22, Nr. 2505, Wohnhaus, 
485 m2 Grundstücksfläche

Veräusserin/Veräusserer: Schwendener Hanna 
Lore, Erbengemeinschaft, Flawil Erwerberin/Erwer-
ber: Hofer Simon und Hofer Rita Danielle, Flawil 
(Miteigentum zu je ½) Objekt: Hügelweg 4, Nr. 2386, 
Wohnhaus, Garage, 918 m2 Grundstücksfläche
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Beginn des neuen Schuljahrs

Das Schuljahr 2023/24 beginnt am Montag, 14. August 2023

Kindergärten im Dorf und Waldkindergarten
1. Kindergartenjahr: um 10 Uhr
2. Kindergartenjahr: um 8 Uhr

Kindergarten Egg
1. Kindergartenjahr: um 10 Uhr
2. Kindergartenjahr: um 8.10 Uhr

Primarschule Dorf
Alle Klassen: um 8 Uhr

Primarschule Alterschwil
1. bis 6. Klasse: um 7.45 Uhr

Oberstufe (Kleinklasse, Real- und Sekundarschule)
1. Klassen: um 9 Uhr im Singsaal
2. Klassen: um 8.30 Uhr im Singsaal
3. Klassen: um 8 Uhr im Singsaal

Musikschule
Der Unterricht beginnt in der ersten Schulwoche.

Die Eltern der neuen Kindergartenkinder und der Erstklässler 
und Erstklässlerinnen sind eingeladen, ihre Kinder am ersten 
Schultag zu begleiten. Der Schulrat wünscht allen Schüle-
rinnen und Schülern sowie allen Lehrpersonen und Angestell-
ten einen guten Start ins neue Schuljahr.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 500 Einwohne-
rinnen und Einwohnern. Zur Vertretung eines erkrankten Mit-
arbeiters suchen wir für das Geschäftsfeld Verwaltung per so-
fort oder nach Vereinbarung eine/n

Sachbearbeiterin/ 
Sachbearbeiter Soziale Dienste 
(60–80%, befristet) 

Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Tätigkeiten:
• Selbständige Fallbearbeitung in der Umsetzung von 

 finanzieller Sozialhilfe, Asyl- und Flüchtlingswesen 
inkl.  Beratungsgesprächen mit Klientinnen und Klienten

• Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit anderen Fachstellen
• Allgemeine administrative Arbeiten wie Post, 

 Schalter- und Telefondienst

Wir wenden uns an eine flexible und selbständige Person 
mit folgendem Profil:
• Kaufmännische Grundausbildung in der Verwaltung 

oder gleichwertige Ausbildung
• Berufserfahrung, vorzugsweise in der Sozialhilfe
• Hohe Sozialkompetenz
• Ausgeprägtes Kommunikations- und soziales 

 Einfühlungsvermögen
• Gute EDV-Anwenderkenntnisse
• Erfahrung mit Fallführungsprogrammen von Vorteil (KLIB)

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche 
 Tätigkeit in einem kollegialen Umfeld mit fortschrittlichen An-
stellungsbedingungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen via E-Mail an folgende 
Adresse: Gemeinde Flawil, Personaldienst, Bahnhofstrasse 6 / 
Postfach, 9230 Flawil, bewerbungen@flawil.ch

Bei Fragen steht Ihnen die Leiterin Soziale Dienste, Frau  Natascha 
Moser, unter der Telefonnummer 071 394 17 41 oder per E-Mail, 
natascha.moser@flawil.ch, gerne zur  Verfügung. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Polizeistation Gossau wegen 
 Renovation drei Monate geschlossen
FLAWIL/DEGERSHEIM Ab Donnerstag, 10. Au-
gust 2023, werden die Polizeistation Gossau und 
Teile des Gefängnisses renoviert und erweitert. 
Während rund drei Monaten werden die Mitar-
beitenden aus Gossau in Flawil arbeiten und von 
dort aus die Gemeinden der Polizeistation Gossau 
betreuen und die polizeiliche Grundversorgung 

sicherstellen. In dieser Zeit sind die Polizeista-
tionen wie gewohnt telefonisch erreichbar. Gos-
sau unter der Telefonnummer 058 229 77 88, 
Flawil unter der Telefonnummer 058 229 60 16. 
Die Bevölkerung wird über die Wiedereröff-
nung der Polizeistation Gossau rechtzeitig in-
formiert.

Die Polizeistation Gossau und Teil des  Gefängnisses 
werden renoviert und erweitert.



Enzenbühlstrasse 26, 9230 Flawil, Tel. 071 394 10 20
www.bossart-kuhn.ch, info@bossart-kuhn.ch

Lucien Pfründer

Elektroinstallateur EFZ

Herzliche Einladung
Die Brauerei Schützengarten lädt die Flawiler Bevölkerung zur Ernte der 
Landbier-Braugerste ein. Diese findet irgendwann gegen Mitte August beim 
Hof Landberg in Flawil statt. Alle Informationen zum Fest finden Sie unter 
schuetzengarten.ch/erntefest

Wir freuen uns auf Sie!

BRAUEREI SCHÜTZENGARTEN AG

Herzliche Gratulation zum Lehrabschluss

Wilerstr. 71, 9230 Flawil www.seizag.ch
Telefon 071 394 69 69 seiz@seizag.ch

Lea Paulos: Kauffrau EFZ 
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Schöne Begegnungen und 
 unterhaltsame Momente
Nach sechs intensiven Wochen, die voll von schönen Begegnungen und unterhaltsamen Momenten 
waren, macht Sommer im Feld nun Ferien. Ab Mittwoch, 9. August 2023, ist die Feldbeiz für vier 
weitere Wochen geöffnet, während deren erneut ein abwechslungsreiches Programm auf die Gäste 
wartet. Alle Infos unter www.im­feld.ch. Fotos: Reformierte Kirchgemeinde Flawil
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Guter Rat – teuer oder billig?
Ratschläge muss heute niemand lange suchen. Sie wer-
den an jeder Ecke angeboten, oft gratis, häufig billig. Ob 
in einer Zeitschrift oder Zeitung, in Radio und Fern-
sehen, in den sozialen Medien (Influencerinnen und 
Influencer) und bei vielen Organisationen. Und dann 
gibt es ja auch noch den Coach, die Mentaltrainerin 
und psychologische Fachleute. Ist das Leben so schwie-
rig, dass wir auf Schritt und Tritt guten und klugen Rat 
brauchen? Oder liegt uns so sehr daran, dass wir jede 
Schwierigkeit locker meistern können? Das geht natür-
lich besser mit wertvollen Tipps.
Wann und wo holen Sie sich Rat? Selten, nur wenn’s 
gar nicht mehr anders geht? Und: Bei wem? Woran 
erkennen Sie, dass die Qualität des oder der Ratge-
benden stimmt? Mir scheint, es liegt viel daran, dass 
entweder schon Vertrauen da ist oder sich schnell ent-
wickelt. Es genügt ja nicht, dass die Person besonders 
viel weiss oder reiche Lebenserfahrung hat. Wenn mir 
auf Anhieb nicht wohl ist, kommt nichts Brauchbares 
heraus.

Sicher kennen Sie auch die andere Situation: Ihr Rat 
ist gefragt. Kinder (manchmal auch erwachsene) fra-
gen Sie als Mutter oder Vater. Oder Sie haben in Ihrem 
Beruf Wissen und Erfahrung, die bei Kundinnen und 
Kunden benötigt werden. Oder Sie haben einen gu-
ten Ruf als Koch oder in Sachen Garten. Manchmal 
kommt ein Ratschlag gut an, ein anderes Mal nicht. 
Es kann gut sein, dass die gleiche Empfehlung bei 
zwei Personen ganz unterschiedlich wirkt.
Ich meine, damit sind zwei Dinge klar, die auch in 
der Bibel zentral sind: Gott baut Vertrauen auf, lädt 
ein zum Gespräch, er stülpt den Menschen nicht Rat-
schläge über, sondern stellt sie zur Verfügung. Und: 
Er schaut immer zuerst genau hin: Mit wem habe ich 
es zu tun? Wie steht die Person jetzt gerade im Leben, 
wie gut kennen wir einander. Es kann ja durchaus auch 
sein, dass das eigentliche Problem gar nicht dasjenige 
ist, mit dem das Gespräch anfängt. Ich wünsche Ihnen 
wertvolle Erfahrungen – als Rat Gebende wie auch als 
Rat Nehmende. Jakob Bösch, Pfarrer 

Die Eule,  Inbegriff des weisen und 
klugen Tiers/Ratgebers

Sonntag, 23. Juli
9.30 Gottesdienst  

Thema: «Perspektiven 
Gottes für den jetzigen 
Zeitlauf»

 Gleichzeitig separate 
Gottesdienste für Kinder

 Detaillierte Infos unter: 
www.fcgf.ch

 Livestream unter: 
www.fcgf.ch/Predigten

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 16. Juli
10.00 Bezirksgottesdienst mit 

Rolf Wyder, 
im Anschluss  Kirchenkaffee

Sonntag, 23. Juli
10.00 Bezirksgottesdienst in Uzwil 

mit Monika Glombik, 
i,m Anschluss 
 Kirchenkaffee

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Sonntag, 16. Juli
09.40 Kirche Degersheim: 

Regio-Gottesdienst in 
Degersheim 
Pfr. Jakob Bösch 
Fahrdienst unter Mobile 
079 695 98 51 bis Samstag, 
12 Uhr, anmelden.

Annemarie Angele, die frühere 
Seelsorgerin der Pfarrei St. Otmar 
St. Gallen, leitet am ersten Wochen-
ende alle Feiern in unserer SEMA. 
Samstag, 15. Juli, Degersheim
17.30 Kommunionfeier
Sonntag, 16. Juli, Magdenau
08.45  Kommunionfeier in der 

Kirche St. Verena
Sonntag, 16. Juli, Flawil
10.15 Eucharistiefeier (Raphael 

Troxler, Schönstattpater)
 mit Livestream über  

www.se-ma.ch/ 
videoimpulse

Samstag, 22. Juli, Degersheim
17.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 23. Juli, Niederglatt
08.45  Eucharistiefeier
Sonntag, 23. Juli, Flawil
10.15  Eucharistiefeier mit
 Livestream über 

www.se-ma.ch/ 
videoimpulse

SEMA

Hospizgruppe
Als Ergänzung zu ihrem Angebot 
bietet die Hospizgruppe neu auch 
Unterstützung für Angehörige de-
menzerkrankter Personen an.
Informationen dazu finden Sie 
 unter der Website www.se-ma.ch/
oekumenische-hospizgruppe.

Menschen mit Demenz begleiten 
Grundkurs-Angebot für Freiwillige
In Flawil bietet die evang. Kirche 
St. Gallen zusammen mit der Orga-
nisation Alzheimer SG-Appenzell 
einen kostenlosen Kurs mit drei 
Modulen (17. und 29. August) an.
Informationen und Anmeldemög-
lichkeit für Interessierte bis 3. Au-
gust unter www.se-ma.ch/aktuelles.

www.se-ma.ch

Sonntag, 16. Juli
09.40 Regio-Gottesdienst in 

Degersheim mit Flawil; 
 Predigt: Pfarrer Jakob 
Bösch; getauft wird Tiziano 
Bruno Vanzo; anschliessend 
Kirchenkaffee

Montag, 17. Juli
09.30 Frauenbibeltreff, KGH
Donnerstag, 20. Juli
09.30 Gottesdienst im Tertianum 

Steinegg

Sonntag, 23. Juli
10.00 Kirche Feld: Regio-Gottes-

dienst mit Degersheim, 
anschl. Kirchenkaffee, 
Diakon Richard Böck, 
Fahrdienst unter Mobile 
079 752 38 43 bis Samstag, 
12 Uhr, anmelden.

Dienstag, 25. Juli
09.00 Café Dober (Wilerstr.), 

Mittagstreff – Brunch 
Anmeldung bis spätestens 
Montag, 24. Juli, 11 Uhr 
Telefon 071 394 90 50

www.ref-flawil.ch 
www.im-feld.ch

Sonntag, 23. Juli
10.00 Regio-Gottesdienst in 

Flawil mit Degersheim; 
 Predigt: Diakon Richard 
Böck, anschliessend 
Kirchenkaffee

Dienstag, 25. Juli
09.30 Gottesdienst im Tertianum 

Feldegg mit Pfarrer 
Jakob Bösch

www.ref-degersheim.ch
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Sanierung und Erweiterung des Altbaus 
Schulhaus Steinegg läuft nach Plan
Nach den abgeschlossenen Abbrucharbeiten 
hat nun fristgerecht der Aufbau des Anbaus an 
den Altbau des Schulhauses Steinegg begon-
nen. Alle Arbeiten sollen bis zu den Herbstfe-
rien 2023 abgeschlossen sein.

Seit den Frühlingsferien 2023 sind die Bauar-
beiten am alten Schulhaus Steinegg in vollem 
Gange. Die Abbrucharbeiten sind plangemäss 
verlaufen und konnten gemäss Zeitplan abge-
schlossen werden. Am 3. Juli konnten nun die 
Aufbauarbeiten des Anbaus begonnen werden 
und dank vorgefertigten Holzbauelementen 
steht dieser bereits. Die Verantwortlichen arbei-
ten intensiv daran, dass die Bauarbeiten bis zu 
den Herbstferien 2023 abgeschlossen sind und 
das sanierte und erweiterte Schulhaus von den 
Nutzerinnen und Nutzern wieder bezogen wer-

den kann. Danach werden die provisorischen 
Schulräume in der Aula der Mehrzweckanlage 
Steinegg wieder zurückgebaut und wird die Aula 
wieder der von Schule und Vereinen gewohnten 
Nutzung zugeführt werden.

Kirchenchor Degersheim 
in Solothurn

KIRCHE «Über sieben Brücken musst Du ge-
hen», heisst es in Peter Maffays Schlager. In Solo-
thurn, wohin eine Reise den Evangelischen Kir-
chenchor Degersheim kürzlich führte, kommst 
Du erst darüber zu den elf Türmen, elf Kirchen 
und elf Brunnen! Unglaublich, was in eine Zwei-
tagesreise so alles eingepackt werden kann, ohne 
dass sie einem stressig vorkommt! So bewegte sich 
eine knapp dreissigköpfige Schar geschichtlich 
zwischen den Salodurer Römern und den fran-
zösischen Ambassadoren, geografisch von den 
Aargauer Judendörfern bis zu den Jurafelsen hoch 
über der Aare, emotional zwischen der wildro-
mantischen Verenaschlucht bei Solothurn und der 
Blechlawine um Zürich, gastronomisch zwischen 
den Unterwegsschöggeli und den  üppigen Buffe-
tauslagen, architektonisch zwischen der schönen 
Barockstadt am linken Aareufer und dem gegen-
überliegenden protzigen Architektenwürfel als 
Unterkunft. Auch die Seele kam dank einem be-
dächtigen Reisegottesdienst in der privaten Kreu-
zenkapelle auf ihre Rechnung: ein Aufruf, dem 
Allmächtigen mit dem Herzen (nicht nur mit dem 
Mund) zu singen, selbst mit Orgel- und Flötenbe-
gleitung! In der Verenaschlucht wurde gleich da-
nach die biblische Szene des verlorenen Schafes 
derart anschaulich durchgespielt, dass nicht allein 
dem Reiseleiter Roland van Rhijn der Puls mächtig 
stieg … Bei der anschliessenden Gondelfahrt auf 
den Weissenstein zum Zmittag und der gemütli-
chen Aare-Schifffahrt zur Storchensiedlung Altreu 
als Reiseabrundung haben sich die Herzfrequen-
zen wieder einpendeln können. Pierre Herter

Jodelchörli Degersheim erneut 
mit Bestnote ausgezeichnet
Das Jodelchörli Degersheim wurde für seinen 
Vortrag am eidgenössischen Jodlerfest in Zug 
mit der Bestnote ausgezeichnet. 

Das Jodelchörli Degersheim steht für die Pflege 
der Toggenburger Tradition in und um Degers-
heim. Erfreulicherweise macht es das mit gros-
sem Erfolg. Nachdem die Tegerscher Jodler be-
reits im letzten Jahr am nordostschweizerischen 
Jodlerfest in Appenzell die Bestnote erzielten, 
konnten sie dieses Jahr den Erfolg bestätigen: 
Am eidgenössischen Jodlerfest in Zug Mitte 
Juni erreichte das Chörli mit dem Vortrag eines 
 Appenzeller Naturjodels mit der Note 1 erneut 
das bestmögliche Ergebnis. 

Der Aufbau der Erweiterung ist bereits in 
vollem Gange.

Das Jodelchörli Degersheim, hier an seiner Stubete 
im Föhrenwäldli, erfreute nicht nur die Zuhöre­
rinnen und Zuhörer, sondern überzeugte mit sei­
nen Gesangsqualitäten auch die Experten am eid­
genössischen Jodlerfest.
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BAUBEWILLIGUNGEN JUNI 2023

Folgende Bauprojekte wurden im Juni 2023 vom 
 Gemeinderat Degersheim bewilligt:

Bauherrschaft: Grauer & Co. AG., Feldeggstrasse 1, 
9113 Degersheim Grundeigentümerin: Grauer & 
Co. AG, Feldeggstrasse 1, 9113 Degersheim Bauvor-
haben: Umnutzung Erdgeschoss zu Mittagstisch und 
Veranstaltungsraum sowie Neubau Vordach beim Ge-
bäude Assek. Nr. 346 Standort: Grundstück Nr. 1204, 
Assek. Nr. 346, Taastrasse 13, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Irniger Fabian und Rafaela, Leder-
bach 5, 9100 Herisau Grundeigentümer: Irniger 
Fabian und Rafaela, Lederbach 5, 9100 Herisau Bau-
vorhaben: Umbau Wohnhaus, Erneuerung Fassade, 
Anbau Terrasse und Einbau Pelletheizung Standort: 
Grundstück Nr. 159, Assek. Nr. 190, Schulstrasse 10, 
9113 Degersheim

Bauherrschaft: Collenberg Balzer und Patrizia, 
Bachstrasse 12, 9113 Degersheim Grundeigentü-
mer: Collenberg Balzer und Patrizia, Bachstrasse 12, 
9113 Degersheim Bauvorhaben: Anbau Balkon mit 
Spindeltreppe beim Einfamilienhaus Assek. Nr. 213
Standort: Grundstück Nr. 182, Assek. Nr. 213, Bach-
strasse 12, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Jäger Group GmbH, St. Gallerstra-
sse 72b, 9500 Wil Grundeigentümerin: Jäger Group 
GmbH, St. Gallerstrasse 72b, 9500 Wil Bauvorhaben: 
Projektänderung Erweiterung Geräteraum beim Ein-
familienhaus Assek. Nr. 2126 Standort: Grundstück 
Nr. 1682, Assek. Nr. 2126, Hörenstrasse 47, 9113 De-
gersheim

Bauherrschaft: Zehnder Lukas, Hölzli 962, 
9116 Wolfertswil Grundeigentümer: Zehnder Lukas, 
Hölzli 962, 9116 Wolfertswil Bauvorhaben: Errich-
tung Photovoltaikanlage auf Gebäude Assek. Nr. 2018 
Standort: Grundstück Nr. 1204, Assek. Nr. 2018, 
Hölzli, 9116 Wolfertswil

Bauherrschaft: Manzo Pietro und Cortese Anto-
nella, Kähbachstrasse 11, 9113 Degersheim Grund-
eigentümer: Manzo Pietro und Cortese Antonella, 
Kähbachstrasse 11, 9113 Degersheim Bauvorha-
ben: Ersatz Gasheizung im Einfamilienhaus Assek. 
Nr. 1950 Standort: Grundstück Nr. 1536, Assek. 
Nr. 1950, Kähbachstrasse 11, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Zbinden Hans Peter und Claudia, 
Sennrütistrasse 3, 9113 Degersheim Grundeigentü-
mer: Zbinden Hans Peter und Claudia, Sennrütistra-
sse 3, 9113 Degersheim Bauvorhaben: Ersatz Gas-
heizung im Einfamilienhaus Assek. Nr. 71 Standort: 
Grundstück Nr. 302, Assek. Nr. 71, Unterdorfstrasse 13, 
9113 Degersheim

Bauherrschaft: Genossenschaft für Alterswohnun-
gen, Seeblickstrasse 2, 9113 Degersheim Grundei-
gentümerin: Genossenschaft für Alterswohnungen, 
Seeblickstrasse 2, 9113 Degersheim Bauvorhaben: 
Errichtung Photovoltaikanlage auf Mehrfamilienhaus 
Assek. Nr. 1458 Standort: Grundstück Nr. 697, As-
sek. Nr. 1458, Seeblickstrasse 2, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Wagner Karl und Edith, Hörenstra-
sse 14, 9113 Degersheim Grundeigentümer: Wagner 
Karl und Edith, Hörenstrasse 14, 9113 Degersheim 
Bauvorhaben: Ersatz Gasheizung im Einfamilien-
haus Assek. Nr. 1733 Standort: Grundstück Nr. 1415, 
Assek. Nr. 1733, Hörenstrasse 14, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Evangelisch-reformierte Kirchge-
meinde Degersheim, Steineggstrasse 12, 9113 Degers-
heim Grundeigentümerin: Evangelisch-reformier-
te Kirchgemeinde Degersheim, Steineggstrasse  12, 
9113  Degersheim Bauvorhaben: Umbau/Umnut-
zung Sitzungszimmer und Büro zu Spielzimmer Ge-
bäude Assek. Nr. 128 Standort: Grundstück Nr. 84, 
Assek. Nr. 128, Steineggstrasse 12, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Evangelisch-reformierte Kirch-
gemeinde Degersheim, Steineggstrasse 12, 
9113  Degersheim Grundeigentümerin: Evange-
lisch-reformierte Kirchgemeinde Degersheim, Stei-
neggstrasse  12, 9113  Degersheim Bauvorhaben: 
Umbau/Umnutzung Pfarrhaussaal zu Büro und 
Sitzungszimmer Gebäude Assek. Nr. 124 Stand-
ort: Grundstück Nr. 84, Assek. Nr. 124, Kirchweg 3, 
9113 Degersheim

Bauherrschaft: Polyakov Danil, Wolfhagweg 6, 
9113  Degersheim Grundeigentümer: Polyakov 
Danil, Wolfhagweg 6, 9113 Degersheim, Polyakova 
Tatiana, Wolfensbergweg 9, 9113 Degersheim Bau-
vorhaben: Neubau Autounterstand mit Parkplatz 
beim Einfamilienhaus Assek. Nr. 1998 Standort: 
Grundstück Nr. 250, Assek. Nr. 1998, Wolfhagweg 6, 
9113 Degersheim

Bauherrschaft: Désirée Keller, Seeblickstrasse 21, 
9113 Degersheim Grundeigentümerin: Désirée 
Keller, Seeblickstrasse 21, 9113 Degersheim Stif-
tung Säntisblick, Säntisstrasse 12, 9113 Degersheim 
 Bauvorhaben: Anpassung Abwasseranschluss für 
Einfamilienhaus Assek. Nr. 405 Standort: Grundstü-
cke Nrn. 1390 und 83, Assek. Nr. 405, Steinegggasse 
8, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Davatz Elio und Priska, Sonnhal-
denweg 15, 9100 Herisau Grundeigentümer: Da-
vatz Elio und Priska, Sonnhaldenweg 15, 9100  He-
risau Bauvorhaben: Einbau Cheminéeofen mit 
Abgasanlage im Einfamilienhaus Assek. Nr. 1332 
Standort: Grundstück Nr. 658, Assek. Nr. 1332, 
 Hörenstrasse 27, 9113 Degersheim

DEGERSHEIM Das durften wir, die Klasse 1 b vom Schulhaus Sennrüti, im Juni auf dem Waldhof von 
Familie Bertsch erleben. Einen ganzen Morgen lang haben wir viel über die Kühe gelernt, sie gefüttert 
und in den Stall getrieben, die Kälbchen gestreichelt und frische Kräuterbutter aus Rahm geschlagen. 
Und zum Znüni bekamen wir viele feine Erdbeeren und Süssmost vom Waldhof und sogar einen leckeren 
Erdbeerdrink. Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Familie Bertsch für dieses grossartige Erlebnis.

Wenn mer bi de Puure sind, do hemmers gibi-gäbi guet …
Anklage 3782: Nintendo vs. 
Blauring Degersheim 

VEREIN Vor Kurzem erreichte den Blauring 
Degersheim eine schockierende Nachricht: eine 
Anklage des Spieleherstellers «Nintendo» auf-
grund von angeblichem Logodiebstahl. Im Rah-
men des Herbstlagers wird die ganze Schar an 
eine Gerichtsverhandlung gebeten, um unter der 
Anklage 3782 gegen die Anwälte von Nintendo 
zu verhandeln. Um das Vereinslogo wieder in die 
Hände des Blaurings Degersheim zu bringen, be-
nötigen wir die Hilfe aller Mädchen aus Degers-
heim und Umgebung. Auch Mädchen von der 1. 
Klasse bis zur 3. Oberstufe, die nicht Mitglied im 
Blauring sind, sind herzlich eingeladen, an die-
sem Abenteuer teilzunehmen. Deshalb verbrin-
gen wir unser Herbstlager vom 30. September bis 
zum 10. Oktober 2023 im Bächli (Hemberg SG). 
Alle weiteren Informationen sowie das Lager-
video sind unter www.jubla-degersheim.ch zu 
 finden. Anine Hungerbühler



Fünf Flugminuten – und 15 Minuten mit dem Zug – von St.Gal-
len entfernt liegt Degersheim. Das aktive Dorf bietet 4100 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern optimale Lebensbedingungen. 
Eingebettet in die wunderbare Hügellandschaft ist Degersheim 
ein bevorzugtes Naherholungsgebiet für Jung und Alt.

Unsere Schule im Zyklus 2 weist mit rund 200 Schülerinnen 
und Schülern eine überschaubare Grösse aus. Wir führen das 
integrative Schulmodell. Sie können auf die Unterstützung einer 
Fachperson für schulische Heilpädagogik zählen. 

Eine Mitarbeiterin sieht Mutterfreuden entgegen. Wir suchen 
deshalb ca. per Mitte November 2023 bis 5. Juli 2024 eine

Stellvertretende 
Klassenlehrperson für 

die 6. Primarklasse
60 bis 100 Stellenprozente

Als stellvertretende Klassenlehrperson übernehmen Sie die Ver-
antwortung für eine 6. Primarklasse. In 6 Lektionen unterrichten 
Sie die Schülerinnen und Schüler in der Halbklasse. In 6 weiteren 
Lektionen steht Ihnen eine erfahrene Klassenassistenz beiseite. 
Zusätzlich erhalten Sie eine Entlastung als Klassenlehrperson 
von 2 fl exibilisierten Lektionen im Arbeitsfeld Schülerinnen und 
Schüler. Ein ausgeprägt hilfsbereites Team und die Schulleitung 
unterstützen Sie beim Einstieg und im schulischen Alltag. Im 
Sommer 2024 besteht die Option auf eine Festanstellung.

Sind Sie engagiert und interessiert? Wollen Sie etwas bewegen 
und sind Sie offen für neue Herausforderungen? Das engagierte 
Team freut sich auf die Zusammenarbeit. 

Ihre Fragen zur Stelle beantwortet Ihnen Stefan Gübeli, Schullei-
ter (T 071 372 07 26), gerne.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung an stefan.guebeli@schule-degersheim.ch. 
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Fünf Flugminuten – und 15 Minuten mit dem Zug – von St.Gal-
len entfernt liegt Degersheim. Das aktive Dorf bietet 4100 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern optimale Lebensbedingungen. 
Eingebettet in die wunderbare Hügellandschaft ist Degersheim 
ein bevorzugtes Naherholungsgebiet für Jung und Alt.

Unsere Schuleinheit für die 1. und 2. Klassen weist mit rund 
100 Schülerinnen und Schülern eine überschaubare Grösse aus. 
Wir führen das integrative Schulmodell. Sie können auf die Unter-
stützung einer Fachperson für schulische Heilpädagogik zählen.

Eine Mitarbeiterin sieht Mutterfreuden entgegen. Wir suchen 
deshalb von ca. per Mitte November 2023 bis 5. Juli 2024 
eine

Stellvertretende 
Klassenlehrperson für 

die 2. Primarklasse
60 bis 100 Stellenprozente

Als stellvertretende Klassenlehrperson übernehmen Sie Verant-
wortung für eine 2. Primarklasse. In 14 Lektionen unterrichten 
Sie die Schülerinnen und Schüler in der Halbklasse. Ein ausge-
prägt hilfsbereites Team und die Schulleitung unterstützen Sie 
beim Einstieg und im schulischen Alltag. Im Sommer 2024 be-
steht die Option auf eine Festanstellung.

Sind Sie engagiert und interessiert? Wollen Sie etwas bewegen 
und sind Sie offen für neue Herausforderungen? Das engagierte 
Team freut sich auf die Zusammenarbeit. 

Ihre Fragen zur Stelle beantwortet Ihnen Stefan Gübeli, Schullei-
ter (T 071 372 07 26), gerne.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
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© B. Wylezich – Fotolia.de

Mit der Steckerleiste lassen sich
Geräte bequem vom Strom trennen.

www.energiestadt.ch
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Erfolgreicher Lehrabschluss bei der 
 Gemeindeverwaltung Degersheim
Sammy Oudda hat seine Berufslehre zum Kauf-
mann in der Gemeindeverwaltung  Degersheim 
erfolgreich abgeschlossen. Er wird vorerst in 
einer befristeten Anstellung weiterhin bei der 
Gemeindeverwaltung tätig sein.

Die Berufslehre als Kauffrau und Kaufmann ist 
anspruchsvoll und erfordert unterschiedliche 
Fähigkeiten und Interessen. Im Rahmen des 
Qualifikationsverfahrens am Ende des dritten 
Lehrjahres absolvierte Sammy Oudda mehrere 
praktische und schriftliche Prüfungen. Mit den 
positiven Prüfungsergebnissen und dem damit 
verbundenen Erlangen des eidgenössischen Fä-
higkeitszeugnisses hat Sammy Oudda seine Be-
rufslehre erfolgreich abgeschlossen. Das Team 
 der Gemeindeverwaltung freut sich für ihn und 
gratuliert ihm ganz herzlich zu seiner guten 
Leistung. Sammy Oudda wird nun vorerst in 
einem befristeten Anstellungsverhältnis für die 
Gemeindeverwaltung Degersheim tätig sein und 
in verschiedenen Abteilungen Unterstützung bie-
ten. Der Gemeinderat und das Verwaltungsteam 
wünschen dem jungen Lehrabsolventen in seiner 
neuen Tätigkeit viel Erfolg und Freude.

Pfarrer oder Pfarrerin 
 gesucht

KIRCHE Die Pfarrwahlkommission (PWK) der 
evangelisch-reformierten Kirchgemeinde De-
gersheim ist bei der Suche nach einem neuen 
Pfarrer, einer neuen Pfarrerin oder eines Pfar-
rerehepaars nicht untätig geblieben. Nach einer 
Standortbestimmung wurden Inserate in ver-
schiedenen Kanälen geschaltet. Das Echo war 
schwach, ein Spiegelbild des auf evangelischer Seite 
zunehmenden Mangels an Pfarrerinnen und Pfar-
rern. Nur wenige geeignete Bewerbungen sind ein-
gegangen. Die PWK schaut jede geeignete Bewer-
berin, jeden geeigneten Bewerber sorgfältig und 
vorurteilslos an, ist aber noch nicht so weit, dass 
sie eine Person zur Wahl empfehlen könnte oder 
den Abbruch der Suchbemühungen beschliessen 
müsste. Erfreulich ist, dass kein Zeitdruck besteht, 
denn dank zwei guten Stellvertretern leidet das Ge-
meindeleben nicht. Von der Pfarrersuche hängt die 
Zukunft des Pfarrhauses ab, denn heute ist es für 
Pfarrerinnen und Pfarrer nicht mehr Pflicht, im 
Pfarrhaus zu wohnen. Eine Zwischenlösung mit ei-
ner Vermietung tönt auf den ersten Blick gut und 
würde den Finanzausgleich entlasten, stellt aber 
viele praktische Probleme. Es erscheint der Kir-
chenvorsteherschaft sinnvoller, sich mit der Nut-
zung des Pfarrhauses erst zu befassen, wenn fest-
steht, dass in absehbarer Zeit keine Pfarrfamilie es 
bewohnen wird. Jandira Müller

Ruck-Zuck-Schränzer 
vor Veränderungen

VEREIN Seit 1996 sind die Ruck-Zuck-Schrän-
zer an der regionalen Fasnacht unterwegs und 
haben bei ihrem Publikum mit schönschrägen 
Tönen für gute Stimmung gesorgt. Seit mittler-
weile drei Jahren haben sich die Mitglieder der 
Gugge jedoch Gedanken über die Zukunft des 
Vereins gemacht. Anlässlich der diesjährigen 
Hauptversammlung sind die Mitglieder zum 
Schluss gekommen, dass auf die Fasnacht 2025 
hin eine neue Truppe mit frischem Elan und 
Spass am Guggen den Verein weiterführen und 
entwickeln soll. Jetzt kommst du ins Spiel. Falls 
du Interesse hast, die Gugge weiterzuführen oder 
daran mitzuwirken, dann melde dich bis am 
27. Oktober 2023 bei Nico Stutz (praesident@
ruckzuckschraenzer.ch / 079 540 23 89). Der Vor-
stand wird dich gerne bei der Zukunftsplanung 
unterstützen. Die Ruck-Zuck-Schränzer sind be-
reits jetzt voller Vorfreude auf die Fasnacht 2024 
und sind gespannt darauf, was die Zukunft dem 
Verein bringen wird. Nico Stutz

DEGERSHEIM Die Sommerserie «D’Schwiiz am halbi Sechsi» der deutschsprachigen Regional­
journale von Radio SRF sammelte Anfang Juli in der Kita Kieselstein in Degersheim Informationen und 
verschiedene Stimmen, die sie in der Folge zu einem Radiobericht verarbeitete. Die Sendung wird am 
Donnerstag, 20. Juli 2023, um 17.30 Uhr, in der ganzen Deutschschweiz im Radio SRF 1 ausgestrahlt. 
Neben Mitarbeitenden und Eltern kamen auch die Kinder selber zu Wort und vermittelten so der Hö­
rerschaft einen Eindruck über den  Alltag in der Degersheimer Kita. Die Sendung kann anschliessend 
auf www.srf.ch/audio/regionaljournal­ostschweiz nachgehört werden.

Sommerserie von Radio SRF besuchte die Kita Kieselstein

Der Gemeinderat und das Team der Gemeindever­
waltung gratulieren Sammy Oudda ganz herzlich.
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Der perfekte 
Platz für Ihr

Anzeige 
mit 7 
Buch­
staben

flawil@cavelti.ch | degersheim@cavelti.ch

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr
Wochenmarkt, vor dem Gemeindehaus

Freitag, 14. Juli 2023
Sommer im Feld: Chinder-Feldbeiz mit 
Zmittag (für Kinder von der 1. bis 5. Klasse)
Evang.-ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 10.00 bis 14.00 Uhr

Sommer im Feld: Konzert «Sound Trail»
Evang.-ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 20.00 Uhr

Samstag, 15. Juli 2023
Sommer im Feld: Frisbee gestalten
Evang.-ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 9.30 bis 11.30 Uhr

Sommer im Feld: Konzert «Adenite»
Evang.-ref. Kirchgemeinde Flawil
Im Park der Kirche Feld, 20.00 Uhr

Samstag, 22. Juli 2023
Reparatutti
b’treff Flawil, Bahnhofplatz 4,
9.00 bis 12.00 Uhr

Das FLADE-Blatt verabschiedet sich 
in die Sommerferien
Das heutige FLADE-Blatt ist das letzte vor der Sommerpause. 
Die nächsten Ausgaben erscheinen am 28. Juli 2023 sowie am 
11. August 2023. Einsendeschluss für die jeweilige Ausgabe ist 
am Donnerstag, 20. Juli 2023, 17 Uhr, beziehungsweise am 
Donnerstag, 3. August 2023, 17 Uhr. Nach den Sommerferien 
erscheint das FLADE-Blatt wieder wöchentlich.

AGENDA FLAWIL

Freitag, 14. Juli 2023
Öffentliches Singen mit Toni Diggelmann 
Tertianum Steinegg
Restaurant Tertianum Steinegg
14.30 bis 16.00 Uhr

Samstag, 15. Juli 2023
Yoga in der Badi 
life balance Yoga
Badi Degersheim, 9.00 bis 10.00 Uhr

Tag der offenen Tür – 
Kundenmetzgerei Klauser 
Kundenmetzgerei Klauser
Grüenaustrasse 10, 9113 Degersheim
ab 10.00 Uhr

Mittwoch, 19. Juli 2023
Steinegger Kafi-Chränzli
Tertianium Steinegg
Restaurant Tertianium Steinegg, ab 14.00 Uhr

Freitag, 21. Juli 2023 
Wine & Dine «Sommer-Reise»
Restaurant Fuchsacker, 19.00 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM


